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Meditation

„Manchmal kann ich einfach 
nicht mehr glauben.“ Die Frau hat 
mir ihre Geschichte erzählt: Eine 
familiäre Krise. Dazu die Krebsdiag-
nose und die lange Therapie. Das hat 
zunehmend auch ihren Glauben, 
der ihr früher selbstverständlich 
war, in Frage gestellt. Jetzt sagt sie: 
„Manchmal kann ich einfach nicht 
mehr glauben.“ Lange reden wir 
über Glauben und Unglauben. Und 
darüber, dass beide zusammengehö-
ren.

Das Gespräch geht mir nach. Mir 
wird klar: Auch bei mir steht das 
Haus des Unglaubens nicht weit von 
der Kirche des Glaubens. Als aufge-
klärter Mensch kenne ich immer 
auch den Gedanken, dass Gott nicht 
sein könnte, dass der Glaube in die 
Irre geht, dass ich bete, und keiner 
hört mich.

Diese Erfahrung ist nicht neu, es 
gibt sie nicht nur in der Moderne. 
Auch die Bibel kennt viele Beispiele 
für die Nachbarschaft von Glaube 
und Unglaube. Ein eindrückliches 
Beispiel  dafür ist die Jahreslosung  
2020. Einen verzweifelten Ruf hören 
wir mit diesem Satz. Es ist der Schrei 
eines Vaters, der sein krankes Kind 
zu Jesus bringt. Dieses Kind ist seit 
seiner Geburt von einem „sprach-
losen und tauben Geist“ befallen, 
es leidet wohl an Epilepsie. Lebens-
gefährdend. Der Vater bittet Jesus 
verzweifelt um Hilfe. Und schreit 
schließlich diesen Satz heraus: „Ich 
glaube, hilf meinem Unglauben.“

Bei der Frage von Glaube und 
Unglaube geht es nicht um eine in-
teressante Diskussion, um den intel-
lektuellen Austausch von Argumen-
ten. Es geht um die Frage, worauf 
ich mich verlassen kann im Leben, 
wenn es ernst wird, wo es Hilfe und 
Halt gibt in höchster Not.

Das beeindruckende an der Ge-
schichte aus dem Markus-Evangeli-
um, die vom Kampf des Vaters um 
sein Kind erzählt: Dieser Vater re-
signiert nicht. Er kämpft. Er bleibt 
dran. So wenig der Vater seinen 
Unglauben einfach durch seinen 
Glauben abschütteln kann, so wenig 
lässt er seinen Unglauben über sei-
nen Glauben triumphieren. Und am 
Ende erfährt er Hilfe, indem Jesus 
sein Kind heilt.

Glaube und Unglaube sind immer 
nah beieinander. Menschen funkti-
onieren nicht digital: 1 oder 0, ein 
oder aus. Auch der Glaube nicht. 
Glaube ist kein Besitz, den wir ein-
mal erworben haben und der uns 
dann gehört. Glaube ist lebendig 
und daher Prüfungen und Anfech-
tungen unterworfen.

Der Glaube muss immer wieder 
errungen werden. Oder besser: Er 

muss immer wieder geschenkt wer-
den. Unser Losungswort ist ja auch 
ein Gebet: „Hilf mir“. Und der Vater 
erfährt Hilfe. Darauf dürfen wir 
vertrauen: Wir stehen mit unse-
rem Glauben und mit unserem Un-
glauben in Gottes Hand. Und dem 
Glauben gilt eine große Verheißung: 
„Alle Dinge sind möglich dem, der 
da glaubt“, sagt Jesus zu dem Vater.

Ja, auch ich kenne den Zweifel. 
Aber in mir ist doch immer wieder 
das Gefühl stärker: Nein, ich traue 
der Bibel. Ich traue dem lebendigen 
Gott. Ich setze bewusst auf diese 
Karte.

Und: Wir sind nicht ohne Hilfe, 
wenn es mal schwer wird zu glau-
ben. Wir sind auch nicht allein. Wir 
brauchen die christliche Gemein-
schaft, um zu glauben. Und manch-
mal muss auch der eine für den 
anderen glauben, wenn jemand es 
gerade nicht selbst kann.

Ein neues Kirchenlied sagt: „Ich 
steh vor dir mit leeren Händen, 
Herr, fremd wie dein Name sind mir 
deine Wege … Ich möchte glauben, 
komm du mir entgegen.“ (Evange-
lisches Gesangbuch, Nr. 382). „Ich 
glaube, hilf meinem Unglauben.“ 
Ich wünsche Ihnen, dass Gott Ihnen 
im Jahr 2020 auf Ihren Wegen entge-
genkommt. Und dass Sie immer wie-
der gute Erfahrungen des Glaubens 
machen.

Hans Christian Brandy ist 
Landessuperintendent des 

Sprengels Stade

Ich glaube; 
hilf meinem 
Unglauben!

Markus 9,24
Jahreslosung für das Jahr 2020

Mit Glauben und Unglauben in Gottes Hand
Gedanken zur Jahreslosung 2020. Von Hans Christian Brandy
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ein neues Jahr, ein neues Jahr-
zehnt. Es wird, da waren sich zum 
Jahreswechsel die Medien einig, man-
che tiefgreifende Veränderung mit 
sich bringen. Eines der großen, wenn 
nicht d a s große Problem der nächs-
ten Jahre wird der Klimawandel sein. 
Es ist der Verdienst von Greta Thun-
berg und der Bewegung „Fridays for 
Future” dieses Thema nachdrück-
lich in die öffentliche Debatte einge-
bracht zu haben.  Einen Artikel dazu 
finden Sie auf Seite 3. 

Am 26. Februar beginnt die Fas-
tenzeit. Ein Fasten im klassischen 
Sinne ist im evangelischen Bereich 
unüblich geworden. Aber seit Jahren 
schlägt die Aktion „7 Wochen ohne” 
vor, die Fastenzeit für einen anderen 
Lebensstil zu nutzen. In diesem Jahr 
wird vorgeschlagen: „Zuversicht! 7 
Wochen ohne Pessimismus”. Einen 
Artikel dazu finden Sie auf Seite 4. 

Die Blickpunktredaktion grüßt herzlich!
Rainer Krause, Christoph Maaß, 

Christiane von Rosenberg, Ulrich Wilke

Kreist denn die Erde 
aus eigener Kraft um die Sonne?

Wenn du verzweifelt bist, 
trägt dich

der Glaube an Gott.
Gerade dann.

Nicht, weil du fromm
im Glauben an Gott fest hältst,

sondern weil er treu ist 
und dir hilft und dich hält.

Führt nicht die Sonne
die Erde in ihrer Bahn?

Reinhard Ellsel 
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Thema

Foto: pixabay

Vor 15 Monaten wusste kaum je-
mand, wer das junge Mädchen mit 
den langen Zöpfen war, gerade ein-
mal 15 Jahre alt war sie damals. Heu-
te kennt fast jede und jeder ihren 
Namen: Greta Thunberg ist eine der 
bekanntesten Persönlichkeiten des 
Planeten geworden. Sie sprach vor 
der Vollversammlung der Vereinten 
Nationen, war für den Nobelpreis 
im Gespräch und wurde vom reno-
mierten Times-Magazin zur „Person 
des Jahres 2019” gewählt. Niemand 
wird so häufig im Internet gesucht 
wie die mittlerweile 17-jährige Gre-
ta Thunberg. 

Greta Thunberg hatte sich in den 
letzten Jahren immer mehr mit dem 
Thema „Klimawandel” beschäftigt. 
Sie sparte Energie, war Veganerin 
geworden und entschied sich, nicht 
mehr zu fliegen. Am 20. August 2018 
ging Greta Thunberg nicht zur Schu-
le. Sie setzte sich mit einem selbstge-
malten Plakat vor den schwedischen 
Reichstag in Stockholm: „Skolstrejk 
för Klimatet” (Schulstreik für das 
Klima) stand darauf. Ihr Ziel: Die 
Poltik sollte viel, viel mehr für den 
Klimaschutz tun. Die Politiker han-
delten insbesonders gegenüber den 

Gretas Jahr
Der Klimawandel wird eines der beherrschenden Themen der nächsten Jahre sein

jüngeren Generationen unverant-
wortlich. „Warum”, so Greta Thun-
berg: „sollte ich für eine Zukunft 
lernen, die es bald nicht mehr gibt, 
weil niemand etwas tut, um sie zu 
schützen?“

Innerhalb kurzer Zeit schwoll 
Greta Thunbergs Schulstreik zu ei-
ner weltweiten Protestbewegung 
(„Fridays for Future” - „Freitage für 
die Zukunft”) an. Schülerinnen, 
Schüler und Studierende schlossen 
sich an, seitdem wird vielerorts frei-
tags der Schulunterricht bestreikt. 
Die junge Generation, lange mit den 
Adjektiven konsumfreudig und un-
politisch bedacht, hatte ihr Thema 
gefunden. 

Zweifelsohne ist es der Verdienst 
von Greta Thunberg und der Be-
wegung „Fridays for Future”, die 
Begriffe „Klimaschutz” und „Kli-
mawandel” nachdrücklich in die 
öffentliche Debatte eingebracht zu 
haben. Nicht nur Kanzlerin Angela 
Merkel gibt das offen zu. „Fridays 
for Future“ hat der deutschen Bun-
desregierung Dampf gemacht, wenn 
auch bisher ohne große Resultate. 

Der Klimawandel wird eines der 
beherrschenden Themen der näch-

sten Jahre werden, vielleicht sogar     
d a s Thema. Der ressourcenverbrau-
chende, üppige, abfall- und CO2-
intensive Lebensstil gerade der In-
dustrieländer wird ein Ende haben 
müssen. Das wird alle Lebensberei-
che vom Alltag über die Essgewohn-
heiten und Freizeit bis hin zum Rei-
sen betreffen. Keine Frage: Es wird 
schmerzhaft. Und auch keine Frage: 
Es ist zweifelsohne bequemer, den 
Klimawandel einfach zu bestreiten. 

         cm, Foto: pixabay

Greta Thunberg 2018 vor dem schwedi-
schen Parlament. Foto: Hellberg
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Thema

Das Motto für die diesjährige 
Fastenzeit der evangelischen Kir-
che, „Zuversicht! Sieben Wochen 
ohne Pessimismus“, soll im Sinne 
Jesu Christi dazu ermuntern, Zu-
kunftsangst und Misstrauen zu 
überwinden. In der Geschichte von 
Tod und Auferstehung lebt neben 
Glaube und Liebe eben auch das 
Prinzip Hoffnung.

Alles geht schief! Das wird nichts 
mehr! Warum neigen so viele Men-
schen dazu, die Zukunft als Zeit 
der Niederlagen, Misserfolge, ja Ka-
tastrophen zu beschreiben? Angst 
und Sorge treiben sie an. In ihrer 
pessimistischen Haltung fühlen sie 
sich von diversen Medien und Grup-
pen bestätigt, wenn diese einzelne 
Vorfälle und Ereignisse als Belege 
dafür deuten, dass der Untergang 
des Abendlandes unmittelbar bevor-
steht.

Die Fasten-Aktion, die es seit über 
30 Jahren gibt und stets von Ascher-
mittwoch (26.2.2020) bis Karsams-
tag (11.4.2020) dauert, möchte mit 
Texten und Bildern dazu ermun-
tern, auch in schwierigen Lebens-
phasen nicht zu übersehen, wie viel 
Verstand, Mut und Können in uns, 

in unseren Familien, Freundeskrei-
sen und Gemeinschaften steckt. Mit 
Zuversicht kann es gelingen, aus 
Krisen zu lernen und gemeinsam 
neue Wege zu entdecken. Probehal-
ber etwas anders zu machen – auch 
wenn es schwer fällt – kann die Ent-
deckung mit sich bringen, dass es 
anders besser sein könnte.

Der Fastenkalender „7 Wochen 
Ohne“ begleitet Sie dabei mit Denk-
anstößen in Text und Bild. Wöchent-
liche Impulse zu den Wochenthe-
men können Sie als Fasten-Mail 
abonnieren. 

Weitere Informationen fin-
den Sie im Internet unter 
www.7wochenohne.de

Eine andere Fasten-Aktion ist „7 
Wochen anders leben“ des ökume-
nisch orientierten Vereins „Andere 
Zeiten“ aus Hamburg, der durch sei-
nen Adventskalender „Der andere 
Advent“ bekannt geworden ist.

Bei dieser Aktion erhalten Sie 
jede Woche einen »echten« Brief auf 
festem Papier und schön gestaltet, 
mit der Sie in Ihrem individuellen 
Fastenvorhaben unterstützt werden: 

Fasten ist eine religiöse Praxis des 
Neuwerdens. Viele Wege tun sich 

auf, etwas im Leben anders zu ma-
chen. Wer aufbricht, um Neues ins 
Auge zu fassen, wer zu wandeln be-
ginnt, hat schon den ersten Schritt 
dahin getan, auch sich selbst zu 
wandeln.  Mit dem Fasten-Wegwei-
ser „wandeln” werden Sie auf Ih-
rem Weg durch die sieben Wochen 
vor Ostern begleitet: Es gibt Weg-
zehrung in Form von stärkenden 
und inspirierenden Gedichten, Ge-
schichten und Gedanken. 

Der Verein „Andere Zeiten“ lädt 
zu seinem Gottesdienst zur Fasten-
zeit ein am Aschermittwoch, den 
26. Februar um 20 Uhr in den Mari-
endom in Hamburg-St. Georg. 

Außerdem steht ab Aschermitt-
woch allen Interessierten das Fas-
tenforum im Internet offen auf 
www.anderezeiten.de

Zuversicht! 7 Wochen ohne Pessimismus 
Fasten-Aktionen in der Passionszeit. Von Christiane von Rosenberg

C L A U D I A  M E R T E N S - B Ö S C H E

mertens•F R I S E U R

 

  

            

Foto: 7 Wochen ohne
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Besuchsdienst 
Wer von den Mitgliedern des Be-
suchsdienstes besucht werden 
möchte, kann sich an Pastorin Kort-
johann, Tel. 04204-3979774, E-mail: 
mk@kortjohann.de, wenden.

Mitgliederversammlung
Der Förderverein für die Diakoniesta-
tion Achim e.V. hält seine jährliche 
Mitgliederversammlung am Donners-
tag, den 19. März, um 15.30 Uhr im 
Laurentius-Haus ab. Dazu sind außer 
den Mitgliedern alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Die Sitzung 
dauert etwa eine Stunde; es gibt 
Kaffee und Kuchen. Im Mittelpunkt 
der Erörterungen steht diesmal die 
Frage nach der Auflösung des Ver-
eins. Kontakt: Vorsitzende Marina 
Kortjohann, Tel.: 04204-3979774; E-
mail: mk@kortjohann.de.

Frühstückstreff
Der Frühstückstreff findet immer am 
ersten Donnerstag des Monats statt. 
Die nächsten Termine sind Donners-
tag, 6. Februar und 5. März 2020, 
von 9 bis 11 Uhr im Laurentius-Haus. 
Anmeldung werden erbeten bis zum 
Sonntag vorher bei Pastorin Marina 
Kortjohann, Tel.: 04204-3979774;. 
E-mail: mk@kortjohann.de. Die Teil-
nahme kostet 6 Euro. Die Themen 
lagen bei Redaktionsschluss noch 
nicht vor.

Ehrenamtliche(r) Küster(in) 
Zur Verstärkung des Küsterteams der 
Gemeinde werden Männer und Frau-
en gesucht, die ehrenamtlich die 
Gottesdienste in der St.-Laurentius-
Kirche vor- und nachbereiten. Wer an 
diesem Dienst Interesse hat, kann 
weitere Auskünfte erhalten bei Pas-
torin Marina Kortjohann, Tel. 04204-
3979774, oder E-mail: mk@kortjo-
hann.de.

FSJler und Bufdis
Ab sofort können Freiwillige den 
„Bundesfreiwilligendienst“ oder das 
„Freiwillige soziale Jahr“ auch in 
der Laurentius-Kindertagesstätte in 
der Pfarrstraße absolvieren. Infos in 
der Laurentius-Kita, Miriam Pingel, 
Pfarrstr. 6, Tel.: 04202-81675.

Gemeinde

++ Beim Thementag „Zukunft der 
kirchlichen Friedhöfe“ ging es inhaltlich 
um die Friedhofsentwicklung in ökolo-
gischer und ökonomischer Hinsicht ++ 
stopp ++

++ Der Kirchenvorstand hat beschlos-
sen, 800 € als Lebensmittelspende für 
Bedürftige an die südafrikanische Part-
nergemeinde in Shiyane zu überweisen 
++ stopp ++

++ Der Kirchenvorstand hat mehr-
heitlich eine Änderung der Friedhofsord-
nung zur Einführung einer neuen Urnen-
gemeinschaftsanlage am Rathauspark  
beschlossen ++ stopp ++ 

++ Der Friedhofsausschuss hat ge-
meinsam mit dem Kirchenamt über eine 
Anpassung der Nutzungsgebühren und 
die Gestaltungsvorschriften für Urnen-
wahlgräber beraten ++ stopp ++

++ Der Kirchenvorstand plant eine 
Klausurtagung am 21./22. Februar ++ 
stopp ++

++ Der Kirchenvorstand hat beschlos-
sen, das Pfarrhaus Magdeburger Str. 
34a ab dem 1.1.2020 bis zum 31.5.2021 
zu vermieten ++ stopp ++   
                   cvr

..der KV-Ticker...der KV-Ticker..

Mit bewegter Geschichte
Weltgebetstag in St. Matthias
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Christinnen aus dem südafrika-
nischen Simbabwe haben den Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 2020 
verfasst, der in Achim am Freitag, 
den 6. März um 19 Uhr in der St.-
Matthias-Kirche, Meislahnstraße, 
gefeiert wird. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird zu landestypi-
schen Speisen und Getränken einge-
laden. Die zentrale Bibelstelle ist die 
„Heilung des Kranken am Teich von 
Bethesda“ (Johannes 5, 2 – 9 a). Darin 
befähigt Jesus einen Menschen, ge-
sund zu werden, indem er etwas tut 
für die Veränderung, die Gott ihm 
anbietet.  

Simbabwe ist ein Land mit be-
wegter Geschichte: Wertvolle Bo-
denschätze ließen es zur britischen 
Kolonie werden, 1980 erkämpfte 

sich das Land seine Unabhängigkeit 
zurück und wurde bis 2018 vom 
autoritären Präsident Mugabe ge-
führt. Die Bevölkerung leidet unter 
einer Wirtschaftskrise und zuneh-
mend auch unter dem weltweiten 
Klimawandel, der sich durch eine 
der schlimmsten Dürren seit Jah-
ren bemerkbar macht. Daher sollen 
simbabwische Frauen und Mädchen 
durch die diesjährige Kollekte ge-
stärkt und unterstützt werden, um 
einen gleichberechtigten Zugang zu 
Ressourcen zu erhalten.

Das ökumenische Weltgebetstags-
Team um Lydia Klose trifft sich zur 
Vorbereitung jeweils montags um 19 
Uhr im Gemeindehaus St.Matthias, 
Meislahnstraße 10.

cvr
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Gemeinde

Kirchenschiff
Die evangelische Kirche will gemein-
sam mit anderen Organisationen ein 
eigenes Schiff zur Rettung von Men-
schen aus Seenot ins Mittelmeer schi-
cken. Dass dort weiterhin Menschen 
ertrinken, sei etwas, das man nicht 
hinnehmen könne, sagte der Ratsvor-
sitzende der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Heinrich Bedford-
Strohm. Zur Finanzierung soll ein 
Verein gegründet werden, bei dem  
zahlreiche Institutionen und Orga-
nisationen, auch Kirchengemeinden, 
Mitglied sein werden. 
    cm/symbolisches Foto: Pixabay 

Neue Lieder
Am Sonntag, den 8. März wird zu 
einem Gottesdienst mit neuen Lie-
dern eingeladen. Eine Band wird mit 
der Gemeinde die neuen Lieder ein-
übern. Der Gottesdienst beginnt um 
10 Uhr. 

Neujahrsempfang
Die St.-Laurentius-Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, den 19. Januar zum 
Gottesdienst mit anschließendem 
Neujahrsempfang ein. Der Gottes-
dienst in der St.-Laurentius-Kirche 
beginnt um 10 Uhr und wird von den 
Pastoren der Gemeinde gemeinsam 
gestaltet. 

Ökumenischer Gottesdienst
Der ökumenische Abendgottesdienst 
findet in diesem Jahr statt am Sonn-
tag, den 26. Januar 2020, um 18 Uhr 
in der katholischen St.-Matthias-Kir-
che in der Meislahnstraße. Der Got-
tesdienst wird gemeinsam vorberei-
tet und geleitet von Propst Matthias 
Ziemens und Pastorin Marina Kort-
johann. In der St.-Laurentius-Kirche 
findet am 26. Januar kein Gottes-
dienst statt. 

Altkleidersammlung
St. Laurentius führt gemeinsam mit der Brockensammlung Be-
thel in diesem Jahr wieder eine Kleider- und Schuhsammlung 
durch. Wenn Sie gut erhaltene Kleidung, Schuhe, 
Haushaltswäsche spenden möchten, bringen Sie die-
se bitte im Plastikbeutel oder gut verpackt von Mon-
tag, 24. bis Samstag 29. Februar 2020 zu folgender 
Sammelstelle: Pfarramt I, Pfarrstraße 1, bitte links vor 
dem Schuppen neben den Garagen abstellen.

Am 23. Februar wird in der St.-
Laurentius-Kirche ein Gottesdienst 
zum Thema Segen angeboten. Er be-
ginnt um 18 Uhr. 

Pastorin Kortjohann schreibt 
dazu: „Gott segne dich und behüte 
dich“ (4. Mose 6,24). Diesen Segen 
sprach einst Moses Bruder Aaron 
über dem Volk Israel aus. Unsere 
Gottesdienste enden in der Regel 
ebenfalls mit diesem Segenswort 
für die ganze Gemeinde. Bei beson-
deren Gelegenheiten werden Men-
schen auch persönlich gesegnet - sei 

es bei der Taufe, der Konfirmation, 
der Trauung, sei es bei der Beichte 
oder beim Sterben. Gottes Segen ist 
an kein besonderes Ereignis gebun-
den. Menschen ersehnen sich Segen 
für ihre persönliche Situation.

In diesem Gottesdienst können 
alle, die es wünschen, sich die Hän-
de auflegen lassen und sich Gottes 
Segen zusprechen lassen. Persönli-
che Gebete und meditatives Singen 
werden ebenfalls Raum finden. 

       M. Kortjohann/cm

Gott segne und behüte dich
Gottesdienst zum Thema Segen im Februar

in Achim: Paulsbergstr. 24
Tel.: 04202 - 82 62 7

29.03.11 09:15:02     [Motiv '2357574(1-1)/Alte Apotheke' - Dialog35krz341 | Kreiszeitung Syke | Tageszeitung] von TBuxel (Color Bogen)
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Gemeinde

„Freudige, heitere, nachdenkliche Momente”
Neujahrsgruß von Anke Blank, Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

Liebe Gemeinde,
denke ich an 2019 zurück, dann wundere ich mich 

zunächst, wie schnell die zwölf Monate wieder vergan-
gen sind. Geht es Ihnen auch so? Hinter uns liegen viele 
freudige, heitere, aber auch traurige und nachdenkli-
che Momente – so wie das Leben nun einmal ist.

Gravierende Einschnitte hat es 2019 in unserer Kir-
chengemeinde gegeben. Wir mussten Pastor Hoffmann 
und Diakon Wolfgang Rekendt in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschieden. Deren Stellen werden nicht 
wiederbesetzt. Ihre Aufgaben mussten an die verblei-
benden Pastoren/-in verteilt werden und die bisher vier 
Pfarrbezirke in drei Pfarrbezirke aufgeteilt werden.

Eine Herausforderung der man sich stellt, aber nicht 
weiß, ob alles abgedeckt werden kann.

Schwund bzw. große Einbrüche hat es bei den Eh-
renamtlichen gegeben. Der demografische Wandel ist 
auch bei uns spürbar. Viele Angebote innerhalb unserer 
Kirchengemeinde stehen auf der Kippe, es gibt leider 
keinen Nachwuchs und die Freiwilligen in unserer Ge-
meinde sind überlastet.

Aber die Wege des Herrn sind unergründlich und 
wer weiß……

Denn wir sind eine offene Kirche, hier sind alle Men-
schen willkommen. Es spielt keine Rolle, woher jemand 
kommt, wie viel Geld er oder sie hat und welche Erleb-
nisse die Menschen geprägt haben. Jede Person kann so 
kommen wie sie ist. Und so darf sie auch wieder gehen. 
Eine Kirche, in der die Menschen füreinander da sind, 
miteinander ins Gespräch kommen, einander zuhören, 
sich gegenseitig trösten und ermutigen und miteinan-

der lachen. Die aber auch auf Ungleichheiten und Aus-
grenzungen aufmerksam macht und für gegenseitigen 
Respekt und Teilhabe eintritt. 

So unterschiedlich wie die Gäste, so unterschied-
lich sind auch die zahlreichen Mitarbeitenden, die ge-
meinsam mit den Pastoren und Hauptamtlichen sich 
in unserer Kirchengemeinde engagieren: Diejenigen, 
die begrüßen, Essen austeilen, organisieren, Gespräche 
führen, besondere Angebote unterbreiten, den Blick-
punkt austragen oder auf andere Weise aktiv sind. Die-
se Vielfalt an Menschen macht unsere Kirchengemein-
de aus. Gemeinsam mit den Hauptamtlichen sind sie 
ein Beispiel für verbindende kirchliche Arbeit mitten in 
unserer pluralen Gesellschaft.

Wir müssen uns alle durch zunehmende Kirchenaus-
tritte die Frage stellen, was uns unsere Kirche und un-
ser Glaube bedeutet. 

In jedem Leben gibt es „Phasen, in denen jemand sein 
Leben genießt, sich daran freut und dafür Gott im Him-
mel dankbar ist. Und Phasen, in denen der Eindruck 
entsteht, dass nichts mehr trägt und auch der Glaube 
zu schwinden droht.

Glaube und Zweifel - das sind die großen Themen der 
Jahreslosung 2020.

Ich wünsche Ihnen im Namen des Kirchenvorstandes 
ein gutes Jahr 2020 und Gottes Segen.

Anke Blank
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
der St.-Laurentius-Kirchengemeinde Achim

Fasanenstraße 42
28832 Achim
Tel. 04202 - 52 32 640
Mobil 0175 - 97 88 411
Fax 04202 - 52 32 917

Maurerarbeiten
Pflasterarbeiten
Fliesenarbeiten
Badsanierung

Altbausanierung

Daniel Schmidt Ihr Partner für

Immobilien
PONGERS®

Verkauf · Vermietung
Hausverwaltung

www.immobilien-pongers.de
 Service rund ums Wohnen
Tel. 04202 / 637360

Rolladen
Radke

Ihr Meisterbetrieb vor Ort
mit Kundendienst

28832 ACHIM
Holzbaden 21

Telefon: 0 42 02 / 7 14 78

Wir sorgen für Ihre SICHERHEIT!
Markisen

Mathe, Deutsch oder Englisch
Privater Einzelunterricht
Christa Hötzel, Lehrerin

Telefon: 04202 1543

Dieter Arndt
 Malerei · Glaserei · Bodenbeläge
 Inhaber: Uwe Arndt

Triftweg 16
28832 Achim

Telefon (04202) 3322
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Kirchenmusik

Chor-und Orchesterkonzert
Sonntag, 16. Februar, 17 Uhr, St.-Laurentius-Kirche
W. A. Mozart und Arvo Pärt: Requiem und Trisagion 
für Streicher
Hochschule Bremen, Leitung: Julio Fernandez
Eintritt, Abendkasse ab 16.15 Uhr

Musikalischer Abend-Gottesdienst
Sonntag, 23. Februar, 18 Uhr, St.-Laurentius-Kirche

Gospel-Konzert
Sonntag, 1. März, 17 Uhr, St.-Laurentius-Kirche
Chor Reflex, Norwegen, Leitung: Martin Alfsen, Oslo,  
und Gospel Connection, Kreis Verden, Leitung: Micha 
Keding. Reflex zählt zu den besten Gopelchören 
Europas. 
Eintritt, Abendkasse ab 16.15 Uhr

Gottesdienst mit neuen Liedern
Sonntag, 8. März, 10 Uhr, St.-Laurentius-Kirche
Neue Songs aus den FreiTönen und Lied-Predigt
Musik: Regine Popp und Band, Texte: Christoph Maaß

250 Jahre Ludwig van Beethoven
Freitag, 13. März, 19 Uhr, St.-Laurentius-Kirche
Klavierkonzert mit Heidi Schubert-Hornung, Achim
Eintritt: 10 Euro, Kinder und Jugendliche frei
Abendkasse ab 18.15 Uhr

Visitations-Gottesdienst
Sonntag, 22. März, 10 Uhr, Verdener Dom
Visitationsgottesdienst des Kirchenkreises Verden mit 
Vokalchören und Popkantor Micha Keding
Musikalische Leitung: Regine Popp, Micha Keding, 
Tillmann Benfer

Die meisten Menschen assoziie-
ren mit dem Thema „Kirchenmu-
sik“ sicherlich die Orgel. Dabei gibt 
es seit vielen Jahren auch eine bunte 
Szene von Chören und Bands, die 
neuere Kirchenmusik vom Gospel 
bis zum Musical machen. Um die Ge-
meinden und Regionen im Bereich 
neue Musik zu unterstützen, beklei-
det Micha Keding aus Achim seit ei-
nigen Monaten eine halbe Stelle als 
Pop-Kantor im Kirchenkreis Verden.

 Zu seinen Aufgaben gehören u.a. 
Ausbildung und Schulungen für ne-
benberufliche OrganistInnen, Coa-
chings für Bands und Chöre sowie 
Chor-Projekte für Erwachsene und 
Jugendliche. Der 43-jährige Chorlei-
ter, Komponist und Kontrabassist, 

Flottes im Haus Gottes
Micha Keding ist Popkantor im Kirchenkreis Verden

der ursprünglich aus dem Bereich 
„Jazz“ kommt, arbeitet darüber hi-
naus als Dozent an der Hochschule 
für Kirchenmusik in Herford und 
bildet in Hamburg Popularmusike-
rInnen aus. In den letzten zwanzig 
Jahren hat er in ganz Deutschland 
zahlreiche Gospelworkshops gelei-
tet, war und ist mit verschiedenen 
Bands unterwegs und hat CDs veröf-
fentlicht. 

Im Kirchenkreis sind seine 
nächsten Projekte ein Workshop 
„Liedbegleitung an der Gitarre“ am 
Samstag, 8. Februar im Stadtkir-
chenzentrum St.Johannis in Ver-
den sowie ein Gospel-Workshop im 
DomGemeindeZentrum Verden am 
Samstag, 14. März. 

Au ßer -
dem gibt 
M i c h a 
K e d i n g s 
„ G o s p e l 
C o n n e c -
tion“ ge-
meinsam 
mit dem 
nor weg i -
schen Gos-
p e l c h o r 
R E F L E X 
am Sonntag, 1. März um 17 Uhr ein 
Konzert in der Achimer St.-Laurenti-
us-Kirche.

Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.popkantor-ver-
den.de     cvr

Micha Keding. 
Bild: Kirchenkreis Verden
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Kinder und Jugend

Eine Woche mit vielen Kindern verbringen
Kunterbunte Ferientage wieder am Ende der Sommerferien

Vom 17. bis 20. August finden auf 
dem Gelände des Ev. Jugendhofes 
Sachsenhain in Verden mit bis zu 
100 Kindern fünf kunterbunte Feri-
entage statt!

Morgens werden die Kinder mit 
Bussen aus Achim abgeholt. Wer 
möchte, kann sein Kind auch selbst 
bringen. Der Tag beginnt mit einer 
Bühnenshow. Dort gibt es Lieder zur 
Band. Zu Besuch kommt dieses Jahr 

„Helena Herzlich”. 
Sie wird für viel 
Spaß beim Zu-
schauen sorgen. 
Und sie hat bibli-
sche Geschichten 
im Gepäck, die 
sich damit be-
schäftigen, wie 
wichtig unsere 
Gefühle sind und 
dass es auch gut 
ist, sie zu zeigen.

Weiter geht es 
in den kleinen 

„Klecks-Gruppen” 
in denen die biblische Botschaft des 
Morgens kreativ umgesetzt wird. 
Hier lernt man auch schnell andere 
Kinder und die Gruppenleiter gut 
kennen.

Nach dem Mittagessen, das jeden 
Tag frisch für uns zubereitet wird, 
finden am Nachmittag unterschied-
liche Aktions-Angebote und Work-
shops zur freien Wahl statt. Auch ein 
Geländespiel wird es geben.

Zum Abschluss kommen alle noch 
einmal zum gemeinsamen Singen 
und für den Ausblick auf den nächs-
ten Tag zusammen. Danach bringen 
die Busse die Kinder wieder in ihre 
Reg ione n 
zurück.

Die Kun-
terbunten 
Ferientage 
werden von 
Jugendlei-
ter/innen der Ev. Jugend unter der Lei-
tung der Diakone Joachim Bruns und 
Andreas Bergmann durchgeführt.

Diese Maßnahme richtet sich an 
Kinder von 6 bis 11 Jahren. Die Kos-
ten betragen 60 €, weitere Geschwis-
terkinder zahlen nur 50 €. Für pau-
schal 15 € kann unser Bustransfer 
genutzt werden, der die Kinder an 
Stationen in Achim und Langwedel 
einsammelt und nachmittags wieder 
zurückbringt. 

Anmelden kann man sich online, 
unter www.kreisjugenddienst.de/
kunterbunt .

Besonders das Verzieren der Kekse brachte den Kindern großen Spaß.

Weihnachtsbäckerei im Kindergarten
Die Aktion war ein voller Erfolg mit großem Spaßfaktor

Kurz vor den Ferien wurde es 
nochmal ganz gemütlich im St.-Lau-
rentius-Kindergarten. 

Einen ganzen Vormittag lang ha-
ben die Kinder mit Hilfe der Erziehe-
rinnen Plätzchen gebacken. An meh-
reren Stationen, in allen Räumen des 
Kindergartens verteilt, wurde Teig 
hergestellt, geknetet, ausgerollt und 
dann wurden natürlich die Plätz-
chen ausgestochen. 

Auch die Küchen-Perle, Martina 
Tucholke, war dabei und hat darüber 
gewacht, dass die Bleche rechtzeitig 
aus dem Ofen kamen und nichts ver-
brannte! Verziert wurden die Kunst-
werke dann natürlich auch noch und 
zum Schluss wurde genascht!

Ein toller vorweihnachtlicher Vor-
mittag war das …             Miriam Pingel

für das Kindergartenteam

Foto: Archiv Bergm
ann

Fo
to

: 
M

. 
Pi

ng
el

 Kleinere und größere Kinder finden das Programm spannend.
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Gruppen und Kreise in St. Laurentius

Angebote für Kinder, Eltern und Kind
•	 Eltern-Kind-Gruppen: für Kinder ab sieben Monaten, 
 Laurentius-Haus, Wochentage und Uhrzeit bitte erfragen,
 Kontakt: Christiane von Rosenberg, Tel.: 4525
•	 Kinderkirche	für	alle	Pfarrbezirke	(ab	5	Jahre):	
	 Fr., 15.30–16.30 Uhr (außer in den Ferien), Laurentius-Haus, 

Kontakt: Andreas Bergmann, Tel.: 7361
•	 „Spatzennest“	(ab	5	Jahre): Fr., 16.30–17.30 Uhr (außer in den 

Ferien) Laurentius-Haus, Kontakt: Andreas Bergmann, Tel.: 7361

Angebote für Jugendliche
• Jugendkeller	(offener	Jugendtreff): Fr., 18–21.30 Uhr, 
 Laurentius-Haus, Kontakt: Ulrich Wilke, Tel.: 7640701
• Mitarbeiter/-innen-Treffen	(Jugendarbeit): Mi., 18.30 Uhr,
 Laurentius-Haus, Kontakt: Ulrich Wilke, Tel.: 7640701

Angebote Kultur und Kirchenmusik
•	 Spatzenchor	(4–7	Jahre): 
 Mi., 15–15.45 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131
•	 Kinderchor	(ab	8	Jahre): 
 Mi., 15.45–16.30 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131
•	 Laurentius-Kantorei: 
 Di., 19.30–21.30 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131
•	 Chor	„SaM“	(Singen	am	Morgen): 
 am 2. und 4. Do. im Monat, 9.45–10.45 Uhr, Laurentius-Haus, 

Kontakt: Ute Becker, Tel.: 888117
•	 Posaunenchor: 
 Mi., 19.30–21 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131
•	 Blockflöten-Ensemble	St.	Laurentius:	
 14-tägig Fr., 15.15 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Regine Popp, Tel.: 84131
•	 Jugendband: Termine nach Vereinbarung, Laurentius-Haus, 

Kontakt: Andreas Bergmann, Tel.: 7361
•	 Kirchenkreisband	„Convoice“: Kontakt: Chr. Maaß, Tel.: 4141

Rund um die Bibel
•	 „Tasse	Kaffee	und	Bibel“: 
 Do., 20.2.+19.3., jeweils 9.30–10.30 Uhr, 
 Laurentius-Haus, Kontakt: Christoph Maaß, Tel.: 4141

Leitung der Kirchengemeinde
• Kirchenvorstandssitzungen	(öffentlich): Mo., 3.2.+2.3., 
 jeweils 19.30 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: Kirchenbüro

Angebote für Erwachsene
•	 „LaurAs“	(Laurentius-Aktive):	
 Mo., 10.2., 19.30 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Birgit Goldberg, Tel.: 62678
•	 Männerkochgruppe	„KGB“:	
	 Di., 4.2.+18.2.+3.3.+17.3.+31.3., jeweils 19 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Horst Lampe, Tel.: 61520
•	 Vätergruppe	„Die	bewegten	Männer“: 
 Mi., 12.2.+11.3., jeweils 20.15 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: uwemindermann@web.de
•	 Frauenkreis:	
	 Di., 18.2.+17.3., jeweils 19 Uhr, Laurentius-Haus,
 Kontakt: Hiltrud Bobzien, Tel.: 8701
•	 Frauengruppe	„Die	FREItagsFRAUEN“:
 Fr., 31.1.+21.2.+13.3., jeweils 20 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Christiane von Rosenberg, Tel.: 4525 
•	 Arbeitskreis	Shiyane: Di., 11.2., 16.30 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Marina Kortjohann, Tel.: 04204-3979774
•	 Frühstückstreff: Do, 6.2.+5.3., jeweils 9–11 Uhr, 
 Anmeldung bis zum So. vor dem Termin bei Marina Kortjohann, 

Tel.: 04204-3979774 oder mk@kortjohann.de
•	 Seniorennachmittag:	
 Mo., 15–17 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Helga Mindermann, Tel.: 9880014
•	 Besuchsdienstkreis	Mitte-Nord-Uesen:	
	 Kontakt: Marina Kortjohann, Tel.: 04204-3979774
•	 Besuchsdienstkreis	Bierden:	
	 Kontakt: Marina Kortjohann, Tel.: 04204-3979774
•	 Krankenhaus-Besuchsdienst:	Laurentius-Haus, 
 Termin bitte erfragen, Kontakt: Dorothea Ulbrich, Tel.: 61556
•	 Hospizhilfe	Achim:	jeden 2.+4. Do. im Monat,
 jeweils 17.30–19 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Renate Völker-Tjaden, Tel.: 522694
•	 Trauertreff: jeden 2. Do. im Monat, jeweils 19–20 Uhr, 
 Laurentius-Haus, Kontakt: Anja Thorns, Tel.: 04242-169892
•	 Achimer	Brettspiele-Club:	in jeder geraden Woche, Fr., 19.30 

Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt: Alexander Jung, Tel.: 2307

Angebote Selbsthilfegruppen
•	 Frauen	nach	einer	Krebserkrankung:	
	 Do., 20.2.+19.3., jeweils 19.30–21 Uhr, Laurentius-Haus, 
 Kontakt: Helga Mindermann, Tel.: 9880014
•	 Anonyme	Alkoholiker:	Fr., 20 Uhr, Laurentius-Haus, Kontakt:
 einfach vorbeischauen
•	 SHG	„Oase“	(für	Frauen):	Do., 18.30 Uhr,  Laurentius-Haus, 

Kontakt: Tel.: 500499

Landeskirchliche Gemeinschaft
•	 Bibelgesprächskreis: Do., 6.2.+20.2.+5.3.+19.3., jeweils 18 Uhr, 

Laurentius-Haus, Kontakt: F. Martin, Tel.: 1683
•	 Gebet	für	Kirche	und	Welt:	bei Familie Martin, Ottostr. 8, 
 Do., 13.2.+27.2.+12.3.+26.3., jeweils 9 Uhr, Tel.: 1683
•	 Deutscher	Frauen-Missions-Gebetsbund:	
	 2. Mo. im Monat: 15 Uhr bei Moritz, Tel.: 7733;
 1. Do. im Monat: 9.30 Uhr bei Sackmann, Tel.: 71069
•	 Hauskreis:	Fr., 19.30 Uhr, Ort wechselt, 
 Kontakt Tel.: 71069 (Henke)

Laurentius-Haus
Pfarrstraße 3  ·  28832 Achim  ·  Telefon: 04202-638590
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Gottesdienste in St. Laurentius

Sonntag, 26. Januar – 3. nach Epiphanias
										–	kein	Gottesdienst	in	der	St.-Laurentius-Kirche	–
•	 18	Uhr,	St.-Matthias-Kirche: ökumenischer Gottesdienst, 
 Pastorin Marina Kortjohann, Propst Matthias Ziemens und Team

Sonntag, 2. Februar – Letzter n. Epiphanias
•	 10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl, 
 Pastor Wilke

Sonntag, 9. Februar – 3. v. d. Passionszeit
•		10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, Pastor Maaß
•	 11.15	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Taufgottesdienst, 
 Pastor Maaß

Sonntag, 16. Februar – 2. v. d. Passionszeit
•		10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, 
   Pastorin Kortjohann 

Sonntag, 23. Februar – S. v. d. Passionszeit
•	 18	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche:	Segnungsgottesdienst
 (siehe im Textteil), alle Pastoren  

Sonntag, 1. März – 1. S. d. Passionszeit
•		10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit Abendmahl, 
 Pastor Wilke
•	 11.15	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Taufgottesdienst, Pastor Wilke

Freitag, 6. März – Weltgebetstag
•	 19	Uhr,	St.-Matthias-Kirche	(kath.	Kirche):	Gottesdienst zum 

Weltgebetstag, anschließend gibt es Speisen nach Rezepten aus 
Simbabwe

Sonntag, 8. März – 2. S. d. Passionszeit
•	 10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst mit neuen Liedern,
 Liedpredigt Pastor Maaß
•	 11.15	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Taufgottesdienst, 
 Pastor Maaß

Sonntag, 15. März – 3. S. d. Passionszeit
•	 10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche:	Gottesdienst, 
 Lektorin Anke Blank

Sonntag, 22. März – 4. S. d. Passionszeit
										–	kein	Gottesdienst	in	der	St.-Laurentius-Kirche	–
•	 10	Uhr,	Kirchenkreis-Visitations-Gottesdienst	im	Verdener	
Dom

Sonntag, 29. März – 5. S. d. Passionszeit
•	 18	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche: Gottesdienst, 
 Pastorin Kortjohann

Sonntag, 5. April – Palmarum
•	 10	Uhr,	St.-Laurentius-Kirche,	Gottesdienst  mit Abendmahl,
 Pastor Wilke

Gottesdienste in den Seniorenheimen
Seniorenresidenz	Paulsberg:	
Mittwoch, 26. Februar und 25. März, jeweils um 15.45 Uhr  
AWO-Seniorenzentrum	Leipziger	Straße	19:
Freitag, 28. Februar und 27. März, jeweils um 15.30 Uhr

Kinderkirche
Gottesdienstangebot	für	Kinder	im	Laurentius-Haus:
jeden Freitag, 15.30–16.30 Uhr (außer in den Ferien), 
singen, beten, Geschichten aus der Bibel hören, spielen

Achimer Bestattungsinstitut

FÜR SIE VOR ORT IN ACHIM

Maria Schulz

FÜR SIE VOR ORT IN ACHIMFÜR SIE VOR ORT IN ACHIM

Bremer Str. 25 | Tel. 04202 - 88 355 | achim@ge-be-in.de | www.ge-be-in.de

FÜR SIE VOR ORT IN ACHIMFÜR SIE VOR ORT IN ACHIMFÜR SIE VOR ORT IN ACHIM

Heidi Riedl-Bödeker

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG
Mühlenweg 17-37, 42270 Wuppertal

Kamine · Kachelöfen · Fliesen
28832 Achim · Auf den Mehren 52
Fax (0 42 02) 6 23 92 “  23 92

www.wehrhahn-online.de

Telefon (04202) 82166
Herbergstr. 12
28832 Achim

Bücherwurm



13

So erreichen Sie uns/Freude und Trauer

Pfarrbezirk I  
(Achim-Mitte und -Nord)
Pastor Christoph Maaß 
Pfarrstr. 1, Tel.: 04202-4141, 
chmaass@nord-com.net

Pfarrbezirk II  
(Bierden, Embsen, Borstel) 
Pastorin Marina Kortjohann 
Auf der Bünte 3, 27321 Thedinghausen
Tel.: 04204-3979774 
mk@kortjohann.de

Pfarrbezirk III  
(Uesen, Magdeburger Viertel)
Pastor Ulrich Wilke 
Embser Landstr. 3a, Tel.: 04202-7640701,
pastor.wilke@st-laurentius-achim.de

Kirchenvorstand 
Anke Blank, Vorsitzende, erreichbar über 
das Kirchenbüro, Tel.: 04202-2248

Kirchenmusik
Kantorin Regine Popp, 
Tel.: 04202-84131,
regine.popp@web.de

Küsterinnen und Hausmeister 
erreichbar über das Kirchenbüro 
Tel.: 04202-2248

Jugenddienst „Region West“
Diakon Andreas Bergmann, 
Am Friedhof 8, Tel.: 04202-7361,
andreas.bergmann@evlka.de

Laurentius-Kindertagesstätte 
(Kindergarten und -krippe)
Miriam Pingel, Leiterin, 
Pfarrstr. 6, Tel.: 04202-81675, 
KTS.Laurentius.Achim@evlka.de

Diakoniestation
Linda Oetzmann, Paulsbergstr.24,  
Tel.: 04202-82627,  
achim@ihre-diakoniestation.de

Besuchsdienstkreise 
für	Mitte,	Nord,	Bierden	und	Uesen:		
Marina Kortjohann, Tel.: siehe links
Krankenhausbesuchsdienst 
Dorothea Ulbricht, Tel.: 04202-61556

Kirchenkreissozialarbeiterin
Heike Walter, Tel.: 04231-800430
dw.verden@evlka.de

Sucht und Suchtprävention
Feldstr. 2, Tel.: 04202-8798, 
suchtberatung-achim-verden@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel.: 0800-1110111 (kostenfrei)

Kirchenbüro 
Angela Krtschal und Nadine Borcherdt
Pfarrstr. 3, D-28832 Achim, 
Tel.: 04202-2248, Fax 638244, 
KG.Achim@evlka.de
Bürozeiten: Mo., Mi., Fr.  10–12 Uhr  
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der 

St.-Laurentius-

Kirche:

Montag	bis	Freitag	9	bis	15	Uhr
Samstag	und	Sonntag	10	bis	17	Uhr

Mit dem QR-Code 
können Sie unsere 
Website aufrufen. 
Dazu wird ein QR-
Scanner benötigt. 

St. Laurentius im Internet: www.st-laurentius-achim.de

Aus Datenschutzgründen werden die
personenbezogenen Informatioen der
Betroffenen im Internet nicht veröffentlicht.
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Oben links: Die Achimer Grundschulen 
feierten im Dezember in der Kirche 
ihre Weihnachtsgottesdienste. Zu se-
hen sind hier Schüler der Grundschule 
am Paulsberg. 

Oben rechts: Am 4. Advent predigte 
Rainer Kiefer in der St.-Laurentius-
Kirche. Kiefer ist seit Dezember 2019 
Direktor des Evangelischen Missions-
werks in Deutschland. Rechts daneben 
Pastor Ulrich Wilke. 

Links: Konfirmanden und Kinder 
verschiedener Altersstufen waren die 
Darsteller der Krippenspiele am Heilig-
abend. 

Unten links: Nach fast 40 Dienstjah-
ren in der kirchlichen Jugendarbeit 
wurde Diakon Wolfgang Rekendt am 
Ersten Advent in einem Gottesdienst 
in den Ruhestand verabschiedet. Im 
Hintergrund Superintendent Fulko 
Steinhausen. 

Unten rechts: Auch Gabriela Stefes 
wurde verabschiedet. Sie hat den Chor 
„Zwischentöne” fast 22 Jahre ehren-
amtlich geleitet. 

Fotos: Allenbach (1), Mindermann (1)
Maaß (8). 

Rückblick
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Rückblick

Oben: In ungewohnte Farben getaucht 
war die St.-Laurentius-Kirche beim 
Konzert „Licht ins Herz” im November. 
Es spielten Melli Mau, Martin Schnella 
und Lars Lehmann (Bild links) sowie 
Mirjana Uhde (Bild rechts) mit Band. 
Das Publikum war begeistert von Musik 
und Licht. 

Bild rechts: Ungewohnte Klänge gab 
es zum Jahresausklang von Michael 
Mikolaschek (Miko) zu hören. Er spielte 
bei der Veranstaltung „Zwischen den 
Jahren” Jazz- und Rockklassiker auf 
Orgel und Keyboard. 

Bild rechts unten: Klassisch ging es 
dagegen beim Konzert von emBrass-
ment zu, Das Leiziger Blechbläser-
Ensemble spielte Werke von Händel, 
Bach und Purcell. Das Konzert war vom 
Verein zur Förderung der Kirchenmusik 
in Achim e.V. veranstaltet worden. 

Individuelle und unverbindliche Beratung
zur Bestattung und Vorsorge
· Hilfe bei der Gestaltung und Finanzierung persönlicher Wünsche

· Preis- und Leistungsgarantie

· Kompetente und umsichtige Erledigung aller Formalitäten

· Abrechnungen aller Versicherungen; Partner des Kuratoriums Deutsche
 Bestattungskultur GmbH und der Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG

 Beratung, Sterbegeldversicherung, Bestattung, Grab, Dauer-Grabpfl ege …

Sorgen Sie für 
die Erfüllung 

Ihrer Wünsche

Obernstraße 85    28832 Achim    04202 / 8 40 50
www.wellborg-bestat tungen.de

04202 - 523 533 
0171- 988 5000

Katja Drude 
Mediz inische Fußpf lege

Achimer Brückenstr. 18 
28832 Achim
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Evangelische Bank IBAN: DE68520604100000502502
diakonie-katastrophenhilfe.de/passionszeit2020

Passionszeit 2020 – 
Spenden für Jemen

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


